
Cindy Sheehan, eine der führenden Persönlichkeiten der US-Friedensbewegung, rechnet 
mit der Demokratischen Partei der USA ab! 

Warum ich aus der Demokratischen Partei austrete
Von Cindy Sheehan

Information Clearing House, 28.05.07
( http://www.informationclearinghouse.info/article17784.htm )

Liebe Demokraten im Kongress,

mein Name ist Cindy Sheehan, und mein Sohn Casey Sheehan wurde am 04. April 2004 
im Stadtteil Sadr City in Bagdad im Irak getötet. Er starb, als die Republikaner noch die 
Mehrheit im Kongress hatten. Naiv und unermüdlich habe ich meine Kampagne gestartet, 
um den Kongress aufzufordern, Georg Bush die Autorität zur Führung seines Krieges ge-
gen den Terror zu entziehen. Ich wollte wissen, für welche "gute Sache" Casey und wei-
tere  Tausende  sterben  mussten.  Nun,  da  die  Demokraten  die  Mehrheit  im  Kongress 
haben, ist mir meine optimistische Naivität abhanden gekommen, und ich bin eine pessi-
mistische Zynikerin geworden, weil ihr alle vor "Mr. 28 %" eingeknickt seid. (Nur noch 28 
Prozent der US-Amerikaner unterstützen Bushs Kriegspolitik!)

Es gibt absolut keinen vernünftigen oder vertretbaren Grund für euch, dem blutgierigen 
König George noch mehr Geld zu bewilligen, damit er noch mehr unserer tapferen, ermat-
teten und (innerlich) zerstörten Soldaten und noch mehr Menschen im Irak in einem bluti-
gen Gemetzel in den Tod schicken kann. Ihr glaubt, es sei politisch geboten, ihm noch 
mehr Geld zu geben,  aber es ist  moralisch verwerflich,  und in jeder Sekunde der an-
dauernden Besetzung des Iraks werden euer aller Hände immer blutiger. 

Frau Pelosi, die Sprecherin des (Repräsentanten-)Hauses sagte, als George euren neuen 
Umfall wie ein neugeborenes Baby begrüßte und den Bewilligungsbeschluss unterzeich-
nete: "Jetzt wird sich, glaube ich, die Politik des Präsidenten zu entwirren beginnen." Was 
soll sich da entwirren? Wie viele unserer Söhne und Töchter müssen noch sterben, wie 
sehr muss der Irak noch verwüstet werden, bis ihr alle denkt, jetzt habe sich genug ent-
wirrt? Wie viele Verbrechen dürfen Bush & Co. noch begehen, während ihre Umfrage-
werte in den Keller sinken, bis ihr endlich den "politischen Mut" fasst, sie dafür verantwort-
lich zu machen? Wenn der Irak bisher Frau Pelosis Hirn nicht entwirrt hat, was muss dann 
noch geschehen? Sind fast 700.000 umgebrachte Iraker und vier Millionen Flüchtlinge – 
die  von  der  Bush-Regierung  abgestritten  werden  –  noch  nicht  genug,  muss  es  noch 
schlimmer werden? Ja es wird noch schlimmer werden, noch sehr viel schlimmer, wegen 
eurer Komplizenschaft. 

Da ich zynisch und pessimistisch geworden bin, scheint es mir, ihr habt den Krieg bis 
Ende  September  verlängert,  damit  er  auch  im  heißer  werdenden  Wahlkampf  vor  der 
Präsidentenwahl noch andauert. Am 1. Oktober werdet ihr Bush – nach weiterem Theater 
zur Täuschung der Kriegsgegner in euer Partei – neues Geld bewilligen. Mit dieser Taktik 
wollt  ihr doch nur das Weiße Haus zurückerobern. Erinnert ihr euch nicht mehr daran, 
welche Auswirkungen dieses Verhalten (bei der letzten Wahl) 2004 für John Kerry hatte, 
als der sich in Ausflüchte und faule Kompromisse zu retten versuchte? Die amerikani-
schen  Wähler  verachten  Schwächlinge,  die  bei  jedem Luftzug  umfallen,  die  von  den 
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Chinesen,  den  neuen  Besitzern  Amerikas,  weiter  Geld  borgen  und  unser  wertvolles 
Lebensblut auch weiterhin vergießen lassen. 

Ich wusste, dass auch ein von den Demokraten beherrschter Kongress für die Graswurzel-
Bewegung (Initiativen, die aus der Bevölkerung erwachsen) keinen Unterschied machen 
würde. Deshalb kamen wir nach Washington, als ihr alle vereidigt wurdet, um euch klar zu 
machen, dass wir unsere Truppen aus dem Irak zurück haben wollen und dass Bush & 
Co. zur Verantwortung gezogen werden müssen, während ihr nach einer Ethik-Reform 
gerufen habt, um uns auch noch zu verhöhnen – oder etwa nicht? Wir alle wissen doch, 
dass ihr  das politisch begründete Gemetzel  (im Irak) nur zulasst,  weil  ihr  selbst keine 
Kinder an der Front habt. Ich kann euch sagen, wie das für mich war und ist. 

Du siehst deinen Sohn als widerwilligen Soldaten in einen Krieg ziehen, dem weder du 
noch er zustimmen. Sobald dein Soldat unser Land verlassen hat, kann du dir nur noch 
Sorgen machen. Du liegt nachts wach, starrst auf den Mond und fragst dich, ob heute der 
Tag ist, an dem jemand mit der gefürchteten Nachricht an die Tür klopft. Du kannst dich 
nicht konzentrieren, nichts essen, dein ganzes Leben wird von Vorahnungen überschattet, 
während du auf die Schreckensbotschaft wartest. 

Wenn dann deine schlimmsten Befürchtungen eintreten, füllt sich dein Leben mit quälen-
dem Schmerz, mit Reue und Sehnsucht. Jeder Tag ist schwer, aber es gibt "ganz beson-
dere Tage", wie den Memorial Day (US-Gedenktag für die Kriegstoten). Der Memorial Day 
bedeutet doppelten Schmerz für mich, weil wir an diesem Tag nicht nur unserer gefallenen 
Soldaten gedenken sollen, (mein Sohn) Casey wurde auch am Memorial Day 1979 ge-
boren. Bisher war das ein Feiertag für uns, jetzt ist es ein Tag voller Verzweiflung. Unsere 
sinnlos in diesem Krieg und im vergangenen Vietnam-Konflikt getöteten Soldaten haben 
eine  breite  Spur  der  Trauer  und  große  Lücken  hinterlassen,  die  niemals  wieder 
geschlossen werden. 

Ihr Demokraten im Kongress, bei einer täglichen "Todesrate" von 3,72 Soldaten habt ihr 
(bis  Ende  September)  473  weitere  junge  Menschen  in  ihre  (viel  zu)  frühen  Gräber 
geschickt. Ihr habt 473 Leben mehr für euren politischen Ehrgeiz geopfert und Tausende 
Herzen mit eurer Feigheit und eurer Geltungssucht gebrochen. Wie könnt ihr da nachts 
noch schlafen oder euch im Spiegel ansehen? Wie ertragt ihr die weinenden Mütter auf 
beiden Seiten der Front? Wie könnt ihr den Höllenqualen entrinnen, die ihr angerichtet 
habt? Ich kann sie nicht loswerden, ich kann ihnen nicht entfliehen und mich auch nicht 
vor ihnen verstecken. 

Ende September werden uns noch etwa 80 Tote bis zu einem weiteren blutigen Meilen-
stein,  den 4000,  fehlen.  Die  "Macht  Weiter-Bewegung"  wird  Mahnwachen bei  Kerzen-
schein abhalten, und ihr werdet eine weitere Bewilligungsvorlage verabschieden, die wei-
teren Tausenden menschlicher Wesen das Lebenslicht auslöscht. 

Gratulation an den Kongress, ihr habt das illegale unmoralische Blutbad um weitere Mo-
nate verlängert. Und ihr wisst, dass ihr es endlos fortsetzen werdet, damit "andere Präsi-
denten" die schrecklichen Probleme lösen können, in die Bush & Co. die Welt gestürzt 
haben. 

Bisher war es George Bushs Krieg. Ihr hättet ihn ehrenhaft beenden können. Jetzt ist es 
euer Krieg, und ihr werdet euch mit Bush & Co. vor der Geschichte dafür zu verantworten 
haben. 

Das Camp Casey Peace Institute (von Cindy Sheehan zur Erinnerung an ihren getöteten 
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Sohn gegründetes Friedensinstitut) ruft alle Bürger, die so angewidert sind wie wir, auf, 
sich mit uns am 4. Juli in Philadelphia zu treffen und mit uns nach einem Weg zu suchen, 
der aus diesem "Zwei"-Parteien-System heraus führt, das die Kriegsmaschine, die unser 
ganzes Leben im Würgegriff hält, gekauft hat und auch weiterhin bezahlt. Ich trete aus der 
Demokratischen Partei aus. Ihr habt alle im Stich gelassen, die euch (durch ihre Wahl-
entscheidung) die Macht gegeben haben, die Richtung, in die unser Land getrieben wird, 
zu ändern. Wir haben euch nicht gewählt, damit ihr mithelft, unser Staats-Schiff zu versen-
ken, ihr solltet es in einen sicheren Hafen steuern. 

Wir verzeihen unserer Regierung ihre gewalttätige Einmischung in die Angelegenheiten 
souveräner Staaten nicht, und wir verurteilen die fortgesetzte mörderische Besetzung des 
Iraks.

Wir haben euch eine Chance gegeben, aber ihr habt uns betrogen. 

Eure aufrichtige
Cindy Sheehan
Gründerin und Präsidentin der Gold Star Families for Peace
Gründerin und Direktorin des Camp Casey Peace Institute
Ewig trauernde Mutter von Casey Sheehan

(Wir haben den Brief komplett übersetzt und mit Anmerkungen in Klammern versehen. Für 
unsere Englisch sprechenden Leser drucken wir anschließend den Originaltext ab.)
________________________________________________________________________

Why I Am Leaving the Democratic Party
By Cindy Sheehan
05/28/07 "ICH" --- Dublin, Ireland

Dear Democratic Congress,

Hello, my name is Cindy Sheehan and my son Casey Sheehan was killed on April 04, 
2004 in Sadr City , Baghdad , Iraq . He was killed when the Republicans still were in con-
trol of Congress. Naively, I set off on my tireless campaign calling on Congress to rescind 
George's authority to wage his war of terror while asking him "for what noble cause" did 
Casey and thousands of other have to die. Now, with Democrats in control of Congress, I 
have lost my optimistic naiveté and have become cynically pessimistic as I see you all cav-
ing into "Mr. 28%"

There is absolutely no sane or defensible reason for you to hand Bloody King George 
more money to condemn more of our brave, tired, and damaged soldiers and the people of 
Iraq to more death and carnage. You think giving him more money is politically expedient, 
but it is a moral abomination and every second the occupation of Iraq endures, you all 
have more blood on your hands.

Ms. Pelosi, Speaker of the House, said after George signed the new weak as a newborn 
baby funding authorization bill: "Now, I think the president's policy will begin to unravel." 
Begin to unravel? How many more of our children will have to be killed and how much 
more of Iraq will have to be demolished before you all think enough unraveling has oc-
curred? How many more crimes will BushCo be allowed to commit while their poll numbers 
are crumbling before you all gain the political "courage" to hold them accountable. If Iraq 
hasn't unraveled in Ms. Pelosi's mind, what will it take? With almost 700,000 Iraqis dead 
and four million refugees (which the US refuses to admit) how could it get worse? Well, it 
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is getting worse and it can get much worse thanks to your complicity.
Being cynically pessimistic, it seems to me that this new vote to extend the war until the 
end of September, (and let's face it, on October 1st, you will give him more money after 
some more theatrics, which you think are fooling the anti-war faction of your party)  will 
feed right into the presidential primary season and you believe that if you just hang on until 
then, the Democrats will be able to re-take the White House. Didn't you see how "well" that 
worked for John Kerry in 2004 when he played the politics of careful fence sitting and pan-
dering? The American electorate are getting disgusted with weaklings who blow where the 
wind takes them while frittering away our precious lifeblood and borrowing money from our 
new owners, the Chinese.

I  knew having a Democratic Congress would make no difference in grassroots action. 
That's why we went to DC when you all were sworn in to tell you that we wanted the troops 
back from Iraq and BushCo held accountable while you pushed for ethics reform which is 
quite a hoot...don't' you think? We all know that it is affordable for you all to play this game 
of political mayhem because you have no children in harm's way...let me tell you what it is 
like:

You watch your reluctant soldier march off to a war that neither you nor he agrees with. 
Once your soldier leaves the country all you can do is worry. You lie awake at night staring 
at the moon wondering if today will be the day that you get that dreaded knock on your 
door. You can't concentrate, you can't eat, and your entire life becomes consumed with 
apprehension while you are waiting for the other shoe to drop.

Then, when your worst fears are realized, you begin a life of constant pain, regret, and 
longing. Everyday is hard, but then you come up on "special" days...like upcoming Me-
morial Day. Memorial Day holds double pain for me because, not only are we supposed to 
honor our fallen troops, but Casey was born on Memorial Day in 1979. It used to be a day 
of celebration for us and now it is a day of despair. Our needlessly killed soldiers of this 
war and the past conflict in Vietnam have all left an unnecessary trail of sorrow and deep 
holes of absence that will never be filled.

So, Democratic Congress, with the current daily death toll of 3.72 troops per day, you have 
condemned 473 more  to  these early  graves.  473 more  lives  wasted  for  your  political 
greed: Thousands of broken hearts because of your cowardice and avarice. How can you 
even go to sleep at night or look at yourselves in a mirror? How do you put behind you the 
screaming mothers on both sides of the conflict? How does the agony you have created 
escape you? It will never escape me...I can't run far enough or hide well enough to get 
away from it.

By the end of September, we will be about 80 troops short of another bloody milestone: 
4000,  and MoveOn.org  will  hold  nationwide candlelight  vigils  and you  all  will  be busy 
passing legislation that will snuff the lights out of thousands more human beings.

Congratulations Congress, you have bought yourself a few more months of an illegal and 
immoral bloodbath. And you know you mean to continue it indefinitely so "other presid-
ents" can solve the horrid problem BushCo forced our world into.

It used to be George Bush's war. You could have ended it honorably. Now it is yours and 
you all will descend into calumnious history with BushCo.

The Camp Casey Peace Institute is calling all citizens who are as disgusted as we are with 
you all to join us in Philadelphia on July 4th to try and figure a way out of this "two" party 
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system that is bought and paid for by the war machine which has a stranglehold on every 
aspect of our lives. As for myself, I am leaving the Democratic Party. You have completely 
failed those who put you in power to change the direction our country is heading. We did 
not elect you to help sink our ship of state but to guide it to safe harbor.

We do not condone our government's violent meddling in sovereign countries and we con-
demn the continued murderous occupation of Iraq .

We gave you a chance, you betrayed us.

Sincerely,
Cindy Sheehan
Founder and President of
Gold Star Families for Peace.

Founder and Director of
The Camp Casey Peace Institute

Eternally grieving mother of Casey Sheehan
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